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Bericht über die Februar-Sitzung. 

Verhandelt Berlin, Montag, den 5. Februar 1894, 
Abends 8 Uhr im Bibliothekzimmer des Architekten- 
Vereinshauses, Wilkelmstr. 92. II. 

Anwesend die Herren: N auwerck, von Treskow, Thiele, 
Nehrkorn jun., Cabanis jun., Reichenow, Kleinschmidt, 
Heck, Sehalow, Freese, Rörig, Müller-Liebenwalde, 
v. Oertzen, Pascal und Matschie. 

Als Gäste die Herren: Nehrkorn, Thielemann, Fruh- 
storfer und Kolbe sämtlich aus Berlin. 

Vorsitzender: Herr Reichenow. Schriftf.: Herr Matschie. 

Als Mitglieder sind der Gesellschaft beigetreten die Herren: 
Dr. Arends auf Juist an der Nordsee und Dr. Müller-Lieben¬ 
walde (Berlin). 

Herr Reichenow bringt eine eventuelle Beteiligung der 
Gesellschaft an der für das Jahr 1896 geplanten Gewerbe-Aus¬ 
stellung zur Sprache und bittet um Vorschläge in dieser Hinsicht. 

Nachdem die neuesten eingelaufenen ornithologischen Schriften 
durch die Herren Reichenow, Sehalow undBünger besprochen 
worden sind, nimmt Herr Sehalow das Wort zu einem längeren 
Vortrage über die ornithologischen Verdienste von Dr. 
Emin-Pascha, welcher in den Ornithologischen Monatsberichten 
ausführlich veröffentlicht werden wird. 

Hierauf spricht Herr Reichenow über eine kleine 
Sammlung von Vogelbälgen, welche Herr P. Neumann 
in Argentinien gesammelt und der zoolog ischenSammlung 
des Königlichen Museums für Naturkunde zu Berlin 
als Geschenk überwiesen hat. 

Herr Neumann hatte zunächst einen längeren Aufenthalt 
auf der Station Tornquist bei Bahia Bianca südlich von Buenos 
Ayres genommen, war dann nach Tucuman gefahren, wo er im 
Gebirgswalde bei Famailla auf der Sierra de Aconquija ornitho- 
logisch thätig war,und unternahm von dort aus eineneinmonatlichen 
Ausflug in die nördlichste Provinz von Argentinien, Jujuy, an der 
bolivianischen Grenze. 

Herr Kleins chm idt spricht über die unterscheidenden 
Merkmale der Regenpfeifer-Arten und macht darauf auf¬ 
merksam, dafs Uh. hiaticola auf der Aufsenfahne der letzten 
Handschwingen längs der Mitte des Schaftes einen weifsen Fleck 
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hat. Es ist dies das einzige Kennzeichen, welches Ch. hiaticola 
in allen Alterskleidern unbedingt von Charadrius curonicus unter¬ 
scheidet. 

Herr Reichenow legt einen neuen Paradiesvogel, Para- 
disea maria (vergl. Ornith. Monatsberichte 1894 p. 22 ), der 
Versammlung vor. Derselbe erwähnt, dafs er grofse Schwärme 
von Birkenzeisigen eng geschart bei Charlottenburg beobachtet 
habe, die lange auf derselben Stelle aushielten. 

Herr von Oertzen constatiert das Vorkommen dieser Art 
für Tegel, Herr Rörig für die Umgegend von Lankwitz. 

Herr Müller-Liebenwalde hat vor einigen Wochen bei 
Trebbin einen Seeadler beobachtet. 

Schlufs der Sitzung. 

Reichenow. Matsohie. 

- iro'i m /j'l 
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Verhandelt Montag, den 5. März 1894, Abetfdsß '8 Uhr: 
im Sitzungslokale. 

uorrnV-L hr 

Anwesend die Herren: Reichenow, ScrjaloY,, Grunack^ 
vonTreskow, Thiele, Pasc al, D e di tiu^Fj^pse^Bhn^er^ 
Matschie, Krüger-Velthusen, Rörig^ h S ( ^hr^iner, f! Kl.fTn- 
Schmidt, Cabanis jun., Heck und Nau^rck.^,;^ r ,’ aa[M o 

Von auswärtigen Mitgliedern: H<^j* Z ^m.m^ r^ n n^Kpnjgs- 

berg i. P.) , yj j,. {t,‘T -cb nt oPt; Iviiw 

Als Gäste die Herren: Thielera^nn, o ^rufysto^er,sp\^ie 

de Maes (Bonn a. Rh.). v ^3 .nourtörf ue-'hilrfo« iMiehotiiY 

Als Mitglieder sind dey t Gpsp|lschaft i|eige|vpten, 1 ! d i ie ( Herre | p 
Stephan Chernel von Chernelhäza in Kjiszeg^tjpg^r^.ujn^j 
Gasto n Gaal de Gy^a^Ju^apest.,, ,, l|X (X ’ V (9 h 

Vorsitzender: HefrRejc^pno^ S.phri$f. 

Herr Reichenp )W 'jpfpriprt n ^äc)ipii ji^r dje n^ejnp- 
gangenen Schriften. Hierauf legt Herr de Maps einig^Zfic^niiflgep- 
aus seiner Skiz^nmppp^yo^In piner dprcji Herrn ,^%n ger 
angeregten Debatte ül^er^jlie^Gpfphfep, B^igftjaubpn^jiprpljj 

Raubvögel, ausgesetzt sind, () bestjp,nen ( ,dieijjeryeji, .Kjieins^piidt, 
K r ü g er-V e 11 h u s ep )r , un^.y^da,Cs ( 
im Stande sei, Brief(a^i^|p f ,^ sc^lggeflf jn^als in der nächsten 
Nähe eines Baumfalkenhorstes gewöhnlich ein Ringeltaubennest 



